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Vorrede
an alle

K o ch e r e y l i e b h a b e r,
welche sie

nicht ungelesen lassen sollen.

erscheinet nunmehro abermal eine ganz
neue umgearbeits und vielvermehrrete Auflage
dieses Kochbuches . Die Verbesserungen sind
hie und da angebracht ? und berreffen bald ge¬
nauere Bestimmungen im Maüß , G rwicht und
VerbÄtniffr drr Zugehöre ; bald andere Vor-
tMe im Kochen ; bald die Ordnung und größe¬
reDeutlichkeit in den gegebenen Anweisungen
und dergleichen . Die Vermehrungen betref¬
fen dir Meisten Artikeln , wie ver Augenschein,
und die Vergleichung dieser zwey und zwan¬
zigsten Ausgabe minder vorigen ) beweißt.
Dennoch kostet dieses DuchohngeachM herum
vieles stärkeren Bogenzahl nicht wehr als die
vorig ». Auflage , nämlich : ungebunden ! fl. zo
kr . gebunden m sterfen Deckel i fl. 40 kr. An
dem Werrhe desselben darf man mcht zweifeln-
das beweisen die öfter « Auflagen , der Beyfall
und die allgemeine Zufriedenheit , mit denen es
immer ausgenommen worden . Man nennt es
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Vorrede
aus diesem Grunde das wienerische Kochbuch,
weil es allda gedruckt , verlegt- und nach hieD
genMaaß , Gewicht , und Mundart eingerich¬
tet ist. Damit aber hat es nicht die Meynung,
als wenn man es nur hier kaufen und brauchen
müßte . Es werden mehrere auswärts bestellt,
und verschickt. Daher hat man ohngeachret
des Titels, auch auf Auswärtige Rücksicht ge¬
nommen. Die französischen Wörter , welche
in die Kochkunst gleichsam schon das Büraer-'
rechterhalten habe« , hat man ebenfalls bey-
behalten , und sie mit deutschen Buchstaben
geschrieben, damit auch diejenigen , so der Fran¬
zösischen Sprache nicht kundig sind , sie recht
nennen könne . Überhaupt hat man solche

, Ausdrucke gewählt , die Allgemein, und Jeder¬
mann verständlich sind ; denn mau wollte nicht
durch Worte , sonder » durch den mnern Werth
des Buches glänzen. MM hat in sechs Absä-
Herr alle Speisen so geordnet , wie sie zusammen
gehören , und gewöhnlich aufgetragen werden.

Es giebt freylich -er Kochbücher genug,
besonders erschienen einige , die sich sehr m
auffallenden Dteln anrühmten. Daher bittet
man , dieses Nochbuch nicht in die Reihe der
bis zumUeberflüßigenschon gedruckten ge¬
wöhnlichen zu stellen. Aus eigener Erfah¬
rung werden viele wissen , wie unangenehm es
ist , durch viel versprechende Vorschriften hm
tergangeu zu werden , und Mühe und Kosten
umsonst angewandt zu haben. Bey diesem Bu¬
che hat man solches zu befürchten nicht noth-
wendig, denn man hat nichts medergeschrieben,
als was nicht vorhero probieret , und bewährt
gesunden worden. Auch hat man bey jeder
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Speiseund derselbenZugeböre genau das Maaß
und Gewicht bis auf das Kleinste angemerkr;
ja sogar die Zeit bestimmt, wie Lange jede Sache
Zu ihrer Zubereitung -raucht. Auch wählte man
von jeder Gattung Speisen mehrere , wovon
einige theuerer , andere sehr gering zu stehen
kommen , damit von selben Jedermann, nach¬
dem seine Einkünfte es zulasten , Gebrauch da¬
von machen kann . Es wird nur erfordert , daß
man bey Verfertigung der Speisen sich in al¬
len Stucken genau an die vorgeschriebene Ord¬
nung hält - darauf sehe , ob bey Tische mehr
oder weniger Personen sind, und darnach seine
Maßregeln yimmt. Unmöglich kann alsderm
etwas fehlech die weil man keinen einzigen Vor-
theil verschwiegen , als auch auf alle Gattun¬
gen Stande Rücksicht genommen, und nicht
nur allein au? das Wirtschaftliche , sondern
ebenfalls auf das Geschmackvolle gesehen hat.

Für Kunstverständige ist d ests Kochbuch
nicht herausgegeben , obwohlen selbe viel Vor¬
teilhaftes darinnen finden werden ; diese mö¬
gen Daher auch nicht tadeln , wenn sie glauben,
vaß man sich bey solchen Dingen zu lange auf¬
hält, die sie für Kleinigkeiten halten , und die,
man giebt es gern zu , auch Weinigkeiten ftyn
mögen Freyüch , wer die Sache in ihrem gan¬
zen Umfange könnt , alles davon in - und aus¬
wendig weiß , der mag manches für überflüßig
halten ; welches ein anderer , der sich erst in der
Sache belehren will , mit Vergnügen ausge¬
zeichnet findet. Für Letztere hat man sich die
Muhe gegeben , vollständig, genau und bestimmt
zu schreiben, welches in der That nicht so leicht
ist, als mancher vielleicht denken mag. Beson-
verv beherzigte man dabey den ärmern TbeiL
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der Dienstboten , und derjenigen Mädchen , die
bey frühem Tode ihrer Mütter keine Gelegen¬
heit hatten , gründlichen Unterricht in der 'Ko-
cherey zu erhalten , da es ihnen öfters weder
an Talent , Geschicklichkeit noch Fleiß mangelt,
um die besten Köchinnen zu werden . Aus die¬
sem Kochbuche können nun diele Mädchen , ohne
irgend einer Zuthuung , und ohne einen Kreuzer
auf die Erlernung der Kocherey verwenden zu
dürfen , sich zu den besten Köchinnen umbilden,
und im Stande fey , jedem Dienst mit aller
Genugthuung zu versehen.

Es bleibt also weiter nichts übrig , um den
Zweck nützlich zu seyn ganz zu erreichen , als
die fernere Bekanntmachung dieses Buches.
Daher empfiehlt man es allen Liebhabern der
Kochkunst , und besonders dem schönen Ge-
schlechte zur geneigten Aufnahme , und wün¬
schet recht sehr , daß alle diejenigen , denen die¬
ses Buch in die Hände kömmt , solches anzu¬
rühmen die Güte haben möchten . Alle die dar¬
aus Nutzen ziehen , werden denselben für diese
gefällige Mitteilung innig danken

Uebrigms ist man mit der bisherigen güti¬
gen Aufnahme zufrieden , und glaubt seinen
Zweck durch die gemachten Zusätze erreicht zu
haben , wenn selbe die erwünschten Feuchte ver¬
schaffen . Go wie man gewiß versichert ist , daß
Las Buch sein eigner und bester Lobredner seyn
wird . Nur empfiehlt man noch einmal den Fleiß
bey der Verwendung , und dann bürgt man für
den richtigen Erfolg einer jeden Speise»

Wim , den iken May 1799.
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